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Dave´s 70. Anniversary

  



  
Servus zusammen,

es war mal wieder soweit. Dave feierte seinen 70. Geburtstag und hatte uns 
eingeladen.  Wie schon seit  Jahrzehnten an diesem Wochenende im Juli 
fand  zeitgleich  die  Motorrad  Ausstellung  auf  dem  South  of  England 
Showground  statt.  Mir  noch  besser  bekannt  als  Ardingly  Vintage  and 
Steam Engine Show, die es aber leider nicht mehr gibt.

Immerhin hat man einen Teil dieser Vintage Ausstellung, also alles was 
früher Motorräder betraf, beibehalten und so sind wir am Sonntag bevor es 
wieder  zurück  ging,  erst  noch  die  paar  Meter  vom  B&B  bis  zum 
Showground gelaufen um alte Motorräder zu bestaunen.

Und warum dieses blaue Motorrad als erstes?
Ganz einfach, weil dasselbe Modell meine ehemalige Dicke war mit der 
ich vom 2007 bis 2011 rund 40.000 km abgespult hatte bis mir der Rücken 
Probleme bereitete und ich mir, ebenfalls von Triumph eine Tiger 1050 
kaufte, die ich heute noch besitze.



  
Auf dem Weg von Haywards Heath nach Lindfield,  wir  sind fast  alles 
gelaufen,  Dave hatte uns vom Flugplatz London Gatwick abgeholt  und 
wieder  hin  gebracht  so  das  wir  uns  die  Kosten  fürs  Leihauto  sparten, 
kommt  man  an  dem  Sport  vorbei  der  wohl  neben  der  Fuchsjagd,  der 
englischste ist den ich kenne, Cricket. Er hatte mir mal die Regeln erklärt, 
ich  musste  passen was aber  nicht  schlimm sei  wie  er  meinte,  da  viele 
Eingeborene diese auch nicht kennen würden…



  

  
Lindfield war früher ein eigenständiger Ort, heute ist es ein Stadtteil von 
Haywards Heath, so ändern sich die Zeiten…



  
Dieses  weiße  Wollknäuel  auf  dem  Tank  des  Motorrades  war  ein 
Dalmatiner. Leider hat er nicht hergeschaut als ich ihn zur Freude seines 
Besitzers ablichten wollte, typischer Fall von Denkste.



  
Gepäckbefestigung auf die englische Art.  Sitzt  der Fahrer hält  es durch 
ihn, sitzt er nicht hält es durchs Stahlseil, vor allem vor Dieben.

„Fastest  camel  on  earth“  schrieb  in  den  70ern  die  amerikanische 
motorcycle. Trotzdem ein schönes Teil.



Und während der Besitzer der SprintGT weiß das  hier keine Ameisen sind

  
war diese Moto Guzzi Le Mans mal einer meiner Träume



  
Noch einer meiner Träume aus den 70ern, mit der durfte ich wenigstens 
mal einen Nachmittag in Sussex fahren, also die untere hi hi hi

  



  
Fast so schön wie meine Harley Davidson Sporty die ich mal hatte

und von der hätte ich zu gern den Sound gehört, muss Musik sein hi, hi, hi



Noch eine aus den 70ern, ein Wasserbüffel, dessen Besitzer bei Ausfahrten 
unserer Motorrad Freunde Frankenried immer als letzter fahren musste…

  



  

  
Natürlich Triumph ohne Ende



  
Gut das ich viel zu viele T-Shirts zu Hause habe

  



  
Ob das noch die Erstbesitzer sind?

  



  
Daves Birthday Party war am Samstag, wir sind Donnerstag bereits nach 
Gatwick geflogen. Ich war schon X mal in London, aber noch nie im Ace 
Cafe,  dem  Mekka  der  englischen  Motorradfahrer  und  auch  das  erste 
Rockcafe,  das  in  London  steht,  hatte  es  mir  angetan.  Naja,  an  einem 
Freitag in eine über 7 Millionen Einwohner Stadt? Nein Danke, wir haben 
das beschaulichere Brighton vorgezogen.



  

  
Hier wurde u.a. die Rockoper Quadrophenia von The Who gedreht, eine 
der wenigen Bands die ich nie life gesehen habe. 



  
Ob das das kleinste Pub bzw Haus in Brighton ist? Wir waren in meiner 
Lieblingsecke hier, in den Lanes. Mittlerweile fast der Vorzeige Stadtteil 
von Brighton, nobel, nobel…



  



War zufällig jemand im Herbst dort?



Und nach diesem fantastischem englischen Frühstück und einem letzten 
Blick auf die seaside von Brighton ging es zurück nach Hause. 
                                                    



  
Bewölkt, relativ windstill und vor allem: TROCKEN! 

Keine Ahnung wie  oft  ich zwischen 1968 und heute  in  UK war,  kann 
durchaus sein das da fast ein Jahr zusammen kommt. Es gab in den 70ern 
Zeiten da kannte ich mich in London besser aus als in meiner Heimat dem 
Allgäu, aber beim Wetter hatte ich anscheinend immer Glück. Denn dieses 
angeblich typische englische Wetter hatte ich selbst 1991 als ich mit einem 
Bekannten über den Feiertag Anfang November dort war nicht bemerkt. 

Kann  mich  noch  erinnern  das  wir  stundenlang  durch  den  Hyde  Park 
gelatscht sind und uns mit Allan, dem Bekannten meines Bekannten aus 
Birmingham  über  die  Wiedervereinigung  unterhalten  hatten  und  keine 
Regensachen oder Regenschirme dabei hatten.

Freue mich schon auf Daves 75igsten Geburtstag, hoffe dann noch alle 
gesund  und  munter  wieder  zu  treffen.  Etwas  das,  wenn  man  die  60 
überschritten hat nicht mehr selbstverständlich ist, denn wir haben dieses 
Jahr 2 liebe Bekannte verloren, Mariette und Udo denen ich diesen Bericht 
widme.

Wünschen allen ein gesundes und erfülltes Leben,
Silvi und Bernd


